
Mit der da-ka hausbe-
treuung GmbH hat 

seit Jänner 2023 bereits das 
vierte Donaustädter Unter-
nehmen eine Gemeinwohl-
bilanz eingereicht. Bei der 
Zertifikatsverleihung in Sankt Pöl-
ten für gesamt 18 österreichische 
Unternehmen konnten sich die 
Geschäftsführer Sebastian Wilken 
und Barbara Andraschko über 
571 Punkte auf  ihrem ersten Ge-
meinwohlzertifikat freuen.
Neben der Firma IMPROVE, der 
interlink Marketing ist auch die 
Tanzschule Schwebach im 22. Be-
zirk gemeinwohlbilanziert. Aber 
was genau steckt hinter der Ge-
meinwohlökonomie?
Der Verein für Gemeinwohl wur-
de 2010 in Österreich gegründet. 
Quasi der Vater des Gemein-
wohlökonomie ist Christian Fel-
ber, wenngleich die Gemeinwohl-
bilanz in weiterer Folge im Team 
immer detaillierter ausgearbeitet 
wurde. Für die Verbreitung und 
Abwicklung der Gemeinwohl-
bilanz ist der Verein für Gemein-
wohlökonomie zuständig. (aust-
ria.ecogood.org)
Der Grundgedanke ist dabei, 
Unternehmen nach insgesamt 20 
Hauptpunkten in den verschiede-
nen Bereichen zu bewerten. Das 
Instrument dafür ist die Gemein-
wohlmatrix. Dabei bewertet das 
Unternehmen sich zunächst selbst 
wie mit Lieferanten, Geldgebern, 
Mitarbeitenden, Kundinnen und 
dem gesellschaftlichen Umfeld 
interagiert wird. Die Berücksich-
tigung von Ökologie, Solidarität 
und Mitentscheidung wird dabei 
bewertet. Im Gegensatz zu Nach-
haltigkeitsberichten in denen oft 
Stehsätze und Platzhaltertexte 
über Nachhaltigkeit zu finden 
sind, wird in der Gemeinwohl-
bilanz ein klares Punktesystem 

verfolgt. Nach der Selbsteinschät-
zung des Unternehmens über das 
jeweilige Engagement erfolgt dann 
eine Einschätzung in der Gruppe 
mit anderen Unternehmen bzw. 
durch geprüfte Auditoren. Das 
Ergebnis ist ein klares Punktesal-
do anstelle eines Selbstbeweih-
räucherungsbilderbuchs. 
Dabei werden in der aktuellen 
Version jene Punkte abgedeckt, 
die auch im Rahmen der SDG 
Nachhaltigkeitsberichterstattung 
in Zukunft für große Unterneh-
men gesetzlich verpflichtend sind. 
Wirtschaften für das Gemein-
wohl als neumodischer Schmarrn?
Die bayerische Verfassung aus 
dem Jahr 1946 besagt: „Die ge-
samte wirtschaftliche Tätigkeit 
dienst dem Gemeinwohl, insbe-
sondere der Gewährleistung ei-
nes menschenwürdigen Daseins.“ 
Wirklich neu und revolutionär ist 
der Gedanke also nicht, wie der 
Mitbegründer der Gemeinwohl-
ökonomie Christian Felber beim 
Bassena Talk der da-ka hausbe-
treuung im Juni 2022 ausführte. 
Eine klare Abgrenzung zog er da-
bei auch zu Sozialkreditsystemen. 
Die Gemeinwohlbilanz bezieht 
sich auf  juristische Personen, auf  
Unternehmen, Kommunen, Ver-
eine. Eine verpflichtende Um-
setzung für diese wäre auch das 
Ziel des Vereins für Gemeinwohl, 
nicht aber für individuelle Perso-
nen.
Wer sich für das Thema Ge-
meinwohlbilanz interessiert, fin-
det unter (austria.ecogood.org) 
nützliche Informationen. Die Ge-
meinwohlbilanz von da-ka ist auch 
unter Gemeinwohlbilanz – da-ka 
hausbetreuung GmbH einsehbar.

www.da-ka.at/gemeinwohl-
bilanz/

Liebe Freundinnen und 
Freunde des Donaustad-

techos! 
Seit dem 3.3.2023 ist unsere 
neue Videoplattform online:  
www.22sekunden.wien. 22 Se-
kunden aus dem weltschönsten 
Bezirk, der Donaustadt. Wir be-
finden uns in der erweiterten 
Startphase und sind auf  folgenden 
Kanälen erreichbar:
www.facebook.com/22sekunden
www.instagram.com/22sekun-
den/
www.tiktok.com/@22sekunden
twitter.com/22Sekunden
www.pinterest.at/22sekunden/

Andreas Schwantner 
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Ich freue mich auf Eure Videobeiträge!
GEMEINWOHL IN DER DONAUSTADT

DA-KA Geschäftsführerin Barbara Andraschko und Geschäftsfüh-
rer Sebastian Wilken bei der Verleihung Foto (c) Dr. Barbara Wirl
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https://www.linkedin.com/com-
pany/22sekunden/
und 
www.youtube.com/@22sekun-
den. 
Ladet eure 22 Sekunde Kurzvi-
deos (auch gerne mehrere!) über 
unser Uploadformular auf  der 
Seite hoch.
Im nächsten Stadium unserer 
Testphase sind auch Videoinsera-
te von Firmen möglich!  
Ich bin gespannt auf  eure Ideen 
und Beiträge!  

Ich freue mich auf Ihre Fra-
gen, Wünsche und Anregun-
gen: mail@donaustadtecho.at 
facebook.com/Donaustadtecho 
www.donaustadtecho.at
Euer  Andreas Schwantner



N
r.5

9 
1/

20
23

   
  A

ufl
. 7

0.
00

0 
St

üc
k DONAU

S T A D T
E C H O
Bez i rks-
ze i tung

Be
za

hl
te

 A
nz

ei
ge

Neue Proberäume für Wiener Musiktheatergruppen 

(v.l.n.r.) Referatsleiter Darstellende Kunst Robert Dressler, Bezirksvorsteher Ernst Nevrivy, Amtsführende 
Stadträtin für Wohnen, Wohnbau, Stadterneuerung und Frauen Kathrin Gaál, Leiterin der Kulturabteilung 

Anita Zemlyak, Amtsführende Stadträtin für Kultur und Wissenschaft Veronica Kaup-Hasler und Vorsitzender 
des Wiener SPÖ-Klubs Gemeinderat  Josef Taucher mit Mitgliedern der Musiktheatergruppen  S.4.
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Infos S.2, S.15




